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Europaweit einzigartiges Taucherglocken-
schiff „Archimedes“ getauft 

vom 23. September 2021 
 
 
Heute wurde in Duisburg das neue Taucherglockenschiff der Wasser-
straßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes in Betrieb genommen 
und auf den Namen „Archimedes“ getauft.  
Das Spezialschiff wird auf dem Rhein und seinen Nebenflüssen einge-
setzt, um in bis zu zehn Metern Wassertiefe Hindernisse von der Ge-
wässersohle zu bergen. Darüber hinaus wird das Taucherglockenschiff 
für Inspektionen an Schleusen und Wehren eingesetzt.  
 
Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte: „Das neue Taucherglockenschiff ist ein 
technisch überaus komplexes Schiff, das in der WSV-Flotte eine Sonderstel-
lung einnimmt. Mit dem neuen umweltfreundlichen Spezialschiff sorgen wir 
für noch mehr Sicherheit vor allem auf dem Rhein, eine der wichtigsten und 
transportstärksten europäischen Binnenwasserstraßen.“ 
 
Das Schiff verfügt über einen leistungsstarken, dieselelektrischen Antrieb mit 
umfangreicher Abgasreinigung. Der Überdruck in der Stahlglocke sorgt 
dafür, dass kein Wasser ins Innere dringt und die Arbeiten auf der Fluss-
sohle im Trocken durchgeführt werden können. 
Wegen der geringen Höhe des Schiffes und einem vollautomatischen Bal-
lastsystem kann es darüber hinaus auch auf der Mosel, der Saar, dem Main, 
dem Neckar und auf Kanälen eingesetzt werden.  
 
Der Außenbezirk Duisburg des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt (WSA) 
Rhein ist der Heimathafen des Taucherglockenschiffs „Archimedes“. 
 
Birgitta Beul, Leiterin des Wasserstraßen- und Schifffahrtsamtes Rhein: „Die 
einzigartige Technik des „Archimedes“ ermöglicht sowohl Einsätze bei  
Havarien als auch spezielle wissenschaftliche Untersuchungen der Gewäs-
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sersohle. Tonnenverankerungen können in felsiger Sohle nur mit der „Archi-
medes“ durchgeführt werden.“ 
 
Mit dem Bau beauftragt wurde im November 2018 die niederländische 
Werft DAMEN. Kosten: 24,57 Mio. Euro. 


